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Sorgfältige Aufklärung 
bei Implantaten

Anne Schuster

Der rasanten Entwicklung in der Zahnmedizin kann man sich weder 
als Patient noch als Zahnarzt oder Zahntechniker entziehen. Durch die
Digitalisierung in der Zahnmedizin und neu verfügbare technische 
Möglichkeiten bieten sich dem Behandler neue Chancen der individu-
ellen Patientenberatung und -versorgung. Eine hocheffiziente Diagnos-
tik und bessere Planung der Versorgung mit Implantaten und/oder 
Zahnersatz sichern nicht nur eine bessere Durchführung der Behand-
lung, sondern auch langfristige Erfolge.
Mit dem Wunsch, immer älter zu werden, geht bei den Patienten der
Wunsch nach einer optimalen zahnärztlichen Versorgung im Alter ein-
her. In Zukunft werden immer mehr Patienten großen Wert auf hochwer-
tigen Zahnersatz legen. Hier steht nicht nur eine optimale Funktionalität
im Blickpunkt, sondern natürlich auch eine ansprechende Ästhetik.

Konventioneller Zahnersatz ist meist mit einem geringeren Aufwand 
herzustellen und ist zudem kostengünstiger. Häufig ist damit auch ein
sehr gutes Ergebnis zu erzielen, mit dem der Patient zufrieden ist. 
Die Versorgung mit Implantaten hat den Vorteil, dass gerade bei der 
Versorgung einer Einzelzahnlücke keine gesunden Zähne als Brücken-
pfeiler beschliffen und überkront werden müssen. Durch das Setzen 
von Implantaten bieten sich im teil- oder unbezahnten Kieferbereich
viele hochwertige Behandlungsmöglichkeiten. Implantate sind eine Al-
ternative zur Wiederherstellung des Kausystems. Auch für ältere Men-
schen gibt es keine Altersbeschränkung, insofern vorab die gesund-
heitlichen Bedingungen abgeklärt werden.
Im Vorfeld der Behandlung steht jedoch eine umfangreiche Aufklärung
des Patienten. Er muss über die verschiedenen Behandlungsalternati-
ven aufgeklärt werden. Erst wenn er die Möglichkeiten und Risiken 
abschätzen kann, kann er auch eine Entscheidung treffen. Neben den
medizinischen Indikationen steht natürlich die Finanzierbarkeit an 
erster Stelle.

Die wirtschaftliche Aufklärungspflicht ist enorm wichtig und sollte auch
entsprechend dokumentiert werden. Dies ist gerade im Hinblick auf das
2013 in Kraft getretene Patientenrechtegesetz enorm wichtig.
Hat sich der Patient nach Erhalt der verschiedenen Heil- und Kosten-
pläne zur Behandlung entschieden, ist dies mit entsprechenden Verein-
barungen schriftlich festzuhalten.
Gegebenenfalls werden die Vereinbarung einer Privatbehandlung nach
§4 Abs.5 BMV-Z bzw. §7 Abs.7 EKVZ, abweichende Vereinbarungen
gem. §2 Abs.1 und 2 oder einer Verlangensleistung gem. §2 Abs. 3 
der GOZ benötigt. Wird implantiert, ist außerdem ein schriftliches Ein-
verständnis zur Operation und das Operationsprotokoll nötig.

Fazit

Die Implantologie ist sicher die modernste und komfortabelste Lösung
bei Zahnverlust. Die Deutsche Gesellschaft für Implantologie (DGI)
schätzt, dass mittlerweile mehr als eine Million Implantate pro Jahr 
in Deutschland gesetzt werden. Doch nicht für jeden Behandlungsfall 
ist das Implantat die optimale Lösung. Die Indikation für ein Implantat
oder herkömmlichen Zahnersatz bespricht der Zahnarzt oder die Zahn-
ärztin individuell mit dem Patienten. 
Ein gutes Honorarzentrum bietet der Praxis auch Unterstützung bei 
Erstellung der Rechnung und räumt den Patienten die Möglichkeit der 
Ratenzahlung ein.
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Mit der Natur –
für den Menschen.
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